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Stubenrins I 
Tel.pnon 7S 00 

B e a n t wo r tun g 

26ZlAfi 
fS80 -02- 0 ., 
zu 231/J 

der Anfrage der'Abgeordneten Dro REINHART 
und Genossen an den Herrn Bundesminister 
für Gesuu~dheit und Umweltschutz betreffend 
Ausarbeitung eines österreichischen Chemi­
kaliengesetzes (Nro 237/J~NR/1979) 

In der gegenständlichen Anfrage werden an mich folgende 
Fra.gen gerichtetg 

1P1) Besteht seitens des Bundesministeriums für Gesundheit 
und Umweltschutz'die Absicht p ein Chemikaliengesetz 
auszuarbeiten p wenn ja p in welchem Stadium der Vorbe­
reitung befindet sich dieses Vorhaben bzw. welche 
Schwierigkeiten stehen einem Abschluß dieser Arbeit 
noch entgegen? 

2) Welches sind die Schwerpunkte eines allrälligen Chemi­
kaliengesetzes? 

3) Wann soll dieses wichtige Gesetz nach den Vorstellungen 
des Bundesministeriums für Ge.sundhei t und Umweltschutz 
in. Kraft treten?U 

Iri, Beallt','7ortung dieser Anfrage teile ich mit g 

~~=11g 

Es ist unbestritten, daß das österreichische Chemikalien­
recht mit der raschen Entwicklung auf diesem Gebiet nicht 
Schritt gehalten hat. Das Giftgesetz entspricht nicht den 

Anforderungen eines modernen IDld umfassenden Umweltschutzes. 
Mein Ressort hat daher die Absicht p für diesen Bereich eine 
neue gesetzliche Regelung zu erarbeiteno 
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Eine solche Regelu..11.g kann "'legen der bestehenden engen 
Handelsverflechtungen nicht op~e Bcdachtnahme auf die im 
Gang befindlichen intcn1ationalen R~rmonisierungsbestrebungen 
sowie die Entwicklungen in den wichtigsten Industrieländern 
erstellt werdeno Mein Ministerium verfolgt daher diese Ent­
wicklungen genauo 

Sobald die Grundzüge der einschlägigen internationalen 
Arbeiten = insbesondere der OECD - feststehen, wird der Ent~ 
wurf eines Chemikaliengesetzes zur Diskussion gestellt werdeno 

Eine wesentliche ~rundlage dieses Entvmrfes wird auch 
die bereits vorliegende Studie Z'..un Thema "Regelungsmöglich"", 
keiten zur Kontrolle von gesundheits- und umweltgefährdenden 
Chemikalien9i sein, an der unter anderen der bekannte Wiener 
Toxikologe p UnivoProfo Dro Machata mitgearbeitet hat o 

Das geplante Chemikaliengesetz sollte meiner_Ansicht nach 
folgende RegelungsschwerptL~te enthalten: 

= neue Einstufung der Gifte und Chemikalien nach ihrer Ge= 
fährlichkeit g 

Zulassung oder Anmeldeverfahren für gefährliche Stoffe p 

Registrierung, 

allgemeine Bedingungen hinsichtlich der Reinh~itp Konzan­
-tration, GebaTQng, Verpackung, Kennzeichnung etco p 

- Meldepflichten bei Emissionen, Zwischenfällen etc .. , 

Wiedervenvertung bzwo unschädliche Beseitigung von 
Chemikalieno 

~~_.ll~-

Wie in der Beantwortung zu 1) dargelegt, sind aus 

handelspolitischen Gründen noch die Arbeiten im Rahmen 
der OECD und der Europäischen Gemeinschaften abzuwarteno 
Aus diesem Grtl!'ld ka..'1I1 der genaue Zei tPUllkt des Inkraft­
tretens eines österreichischen Chemikaliengesetzes nicht 
vorausgesagt werdeno Ich bin jedoch der Ansicht, daß die 
Neuregelu..."1.g dieser lIlaterie angesichts ihrer Bedeutung noch 
in dieser Legislaturperiode fertiggestellt werden sollteo 

Der Bundesmj.nister~ 
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